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Ebbis ganz Bsunders . . .
. . . git unser Historischs & Internationals 
NarreFäscht in unsere alte Narrestadt. Ä Fäscht, 
zämme mit Narrefrejnd üs sechs verschiedene 
Länder. Mit einzigartige Narrefigüre, Larve un 
Brüchtumsforme. Fasnetskultür wu iber Gränze 
verbindet, wu nis am Härz lit. Uf dass viel 
Verbindung entstoht zwische dr Narre „üs alle 
Herre Länder“.

Jedes Endinger Jokili sott uf dr Stroß sii an 
unserem Fäscht – am Jokili sinem 225-jährige 
 „Geburtstags-Fäscht“. Dr Fäscht-Samschtig soll 
speziell uns Jokili un unserne Gäscht ghere. 
Agfange vum „Jokiliufzug“ uf dr Märktplatz am 
halber drej z’Mittag - d’Kinder-Jokili scho vorher 
am halber zwei zum Üsriafe vum NarreFäscht mit 
Kinderumzug - bis in d’ NarreFäscht-Nacht nii.
Un selbstverständlig aü am Fäscht-Sunntig, vum 
Narretriebe am Elfi am Morge - drno zum große 
FäschtUmzug - bis z’Obe  zum Abschluss.

Am Samschtig, we am Sunntig, soll sich ä 
 „Maske-Ball“ abspiele in unsere Altstadt. Wäge 
däm bitte mir Ejch aü ganz bsunders, im Städtli 
bim rumziage – aü üsserhalb vu dr Umzig  
 – immer d’Larve uf z’ha (vorem Gsicht). Ä sicher 
faszinierend bunts un vielfältigs Fasnetstriebe,  wu 
gwiss aü im Film-Team, wu fir’s Fernseh do isch, 
wunderscheeni Motive biatet. 

Mir verspräche’s Ejch: Des git ä einzigartigs, 
fäschtligs Erläbnis - wu mir alli so gschnäll nimmi 
vergässe wäre - un: Wu’s Jokilis mache unter d’Hüt 
goh wird.

Mir fraje uns mit Ejch uf des große Fäscht - un 
natierlig aü uf d’Fasnet drei Wuchä speter, dia aü 
ebbis ganz bsunders sii wird, dänn d’Jokili üs Tovar 
wäre dert aü noch do sii und mit uns begeischteret 
Fasnet mit südamerikanischem Temprament fiire.

. . . mir fraie uns druf – un uf Ejch.
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 „Europäische Fastnacht“ 
NarrenFestVortrag mit Prof. Dr. Mezger
 
Am Sonntag, 7. Jänner, eröffnen wir unsere 
NarrenFestWochen offiziell mit einem 
NarrenFestVortrag im Bürgerhaus. Nach der 
Vorstellung des NarrenFestKonzepts durch  
die Zunft wird Festredner Prof. Dr. Werner  
Mezger in seinem Vortrag mit zahlreichen  
Bild- und Filmsequenzen die Geschichte und die 
Lebendigkeit der europäischen Fastnacht aufzeigen. 
Die gesamte Bevölkerung unserer Narrenstadt ist 
herzlich eingeladen. 
Sonntag, 7. Jänner 2007
Bürgerhaus, Beginn: 19.30 Uhr - Der Eintritt ist frei.

Wänn s ä Zitmaschin gäb . . . 
Wänn s ä Zitmaschin gäb, wu wottsch Dü drno  
hii fliage? In welli Zit? – Ich als rächte Ändinger 
miasst nit lang iberlege! Ort un Zit stehn fescht:  
Uf Ändinge, Fasnet, anne sibzeh-zweieachzig. 
Oh, wia wär des scheen. No kennt ich zualuage bi 
däm, was mr sich aü hit noch eso stolz vrzellt. Ich 
kennt no sähne, wia sich s Volk vor äm Riageler Tor 
vrsammlet …

Un do, ich kann s küüm glaübe, do kunnt är, 
dr Jokili, drhär. Nit viel anderscht wia hit aü: 
Vieli Zipfel, Schälläli vrziart, ä Rüsche um si 
Hals. Si dreizipfligi Kappe wiist n als ä rächte 
Jokili üs. Är wird begriaßt mit großer Müsik, un 
Fasneträtscheklang. D Lit formiare sich zum  
Umzug, dr Jokili uf sinem Thron. Voll Fraid ziage 
si dur s Städtli. Un an unsrem scheene Märktplatz 
aakumme, dian si Fasnetsreige uffiahre. S schiint, 
s ganz Städtli isch uf dr Bei. Un dr sottsch s nit fir 
meglig halte. S Greschte vu däm Spektakel isch ä 
Fastnetsspiel: „Jokilis Heimkehr“, aü des isch mir 
bekannt.

Noch däm scheene Stickli stoht do jetzt där Mann 
uf däm Brunnerand. In däm Trubel frog i mi 
Nochber, wär do so stolz vrzellt. Ich her, des isch 
dr Herr Ganther, vu dr alte Narrezumft. I sag so 
sälbstvrständlig: Ah, des isch also dr Meischter- 
singer Adrian - vor däm große Narrevolk . . .

Fortsetzung auf Seite 2 



Halt emol! Fir ä kurzes Momäntli hab i s wirklig 
dänkt: I hab gmeint, i bin drbi gsi, vor zwei-
hundert-fimfezwanzig Johr. Aber ehrlig gsait, i bin 
nit trüürig, dass des nit wirklig funktioniart. Dänn s 
Wichtigscht isch aü hit noch do, im Städtli: dia alt, 
ürwigsig Fasnetsfraid! 

Ein Blick ins Zunftarchiv
Nicht nur die erste bekannte Erwähnung des 
Jokili feiert im kommenden Jahr einen runden 
Geburtstag. Auch von anderen Ereignissen weiß  
die Chronik zu berichten.

1842 – vor 165 Jahren: Die Gesellschaft Krakehlia 
wird gegründet. Sie war im 19. Jahrhundert 
maßgeblich für die Durchführung der Saal- und 
Straßenfasnet verantwortlich und existierte bis kurz 
nach der vorletzten Jahrhundertwende.
1902 – vor 105 Jahren: Es existieren zwei 
Vereinigungen, die sich um die Durchführung 
der Endinger Fasnet bemühen. Zur Krakehlia 
gesellte sich der Endinger Elferrat oder das 
„Narrenkollegium“, wie es auch genannt wurde. 
Diese Gruppierung brachte anno 1902 das 
Narrenblättli „D’ Bärwel!“ heraus.
1947 – vor 60 Jahren: Das Fasnetmachen in 
Endingen wird erstmals nach dem Kriege durch die 
französische Besatzungsmacht in bescheidenem 
Rahmen wieder erlaubt. Vorausgegangen waren 
ein massives Drängen der Jugendlichen, die 
kriegsbedingt um diesen alten Brauch gebracht 
wurden, und diverse Eingaben der Zunftspitze 
und Stadtverwaltung auf der französischen 
Kommandantur. 
1982 – vor 25 Jahren stand Endingen ganz 
im Zeichen des 200-jährigen Jubiläums. Ein 
Narrentreffen fand statt und das Buch „Die Fasnet 
in Endingen“ erschien. Das Fasnetspiel „Jokilis 
Heimkehr“ wurde aufgeführt. 

Fahnä rüs!
Im Vorfeld des NarrenFests hat die Endinger 
Narrenzunft Jokilifahnen nähen lassen.  
Die Fahne zeigt das alte Motiv, das schon in den 
1950er-Jahren Verwendung fand.  
Diese Fahnen sind bestens geeignet zur  
Zierde unserer Narrenstadt beim Fest und  
an der Fasnet.  
Die Fahnen können bei Stadthauptmann  
Clemens „Beo“ Sexauer erworben werden.  
Tel. 07642/90030 oder  
E-Mail: info@fahnenmacherei.de 

Fest-Plaketten 2007
Für das NarrenFest und die Fasnet  
2007 wird es zwei Varianten einer  
sehr schönen Fest-Plakette geben. In  
feiner Zeichnung und Farbgebung gehalten,  
ist der Jokili-Kopf mit Rüsche und Zipfelkragen 
einem Original von 1783 nachempfunden.

Die Fest-Plakette berechtigt zum Besuch aller 
Veranstaltungen am Endinger NarrenFest und 
gilt gleichzeitig als Fasnetsplakette 2007. Für 
beide Ereignisse zusammen ist sie für den sehr 
angemessenen Preis von 5 Euro zu haben.

 „Di Goldig“ – ein Sammlerstück 
Zum NarrenFest 2007 gibt es in limitierter Auflage 
zudem eine ganz besondere, goldene Fest-Plakette. 
Sicher ein Sammlerstück, das man über Jahre an 
jedem Narrenkleid und in der Vorfasnetszeit auch 
 „in zivil“ tragen kann. „Di Goldig“ kostet 25 Euro, 
wobei diese selbstverständlich genauso für die 
Veranstaltungen der Straßenfasnet an NarrenFest 
und Fasnet gilt. Die 20 Euro Aufpreis sind für die 
höherwertige Ausführung und leisten darüber 
hinaus einen wertvollen Beitrag zur Unterbringung 
und Bewirtung der weit gereisten, internationalen 
Gäste. Mit dem Kauf der Goldenen zeichnet 
sich der Besitzer somit als Förderer historischer 
Fastnachtskultur und der Gastfreundschaft beim 
Endinger NarrenFest 2007 aus. „Di Goldig“ gibt 
es in einer dunkelblauen Schmuckschatulle mit 
kleinem Zertifikat für die freundliche, finanzielle 
Unterstützung. Sie ist wirklich ein „Schmuckstück“ 
und in dieser ansprechenden Aufmachung und 
Verpackung auch als Geschenk bestens geeignet.

Die Fest-Plaketten sind erhältlich bei der 
Buchhandlung VollherbstKoch, bei Febon 
Uhren Optik Schmuck und bei Optik Mergele. 
Die Fest-Plakette kann darüber hinaus bei 
den Narrennestern und den bekannten 
Plakettenverkäufern erworben werden.

„Di Goldig“



Jokiliabnahme am 20. Januar
Zusätzlich zur traditionellen Jokiliabnahme am 
Fasnetsunndig zwischen 11.00 und 12.00 Uhr wird 
wegen des NarrenFestes eine weitere Jokiliabnahme 
stattfinden. Alle vollständigen neuen Jokiligewänder 
werden an diesen Terminen mit der Zunftspange 
komplettiert. Die zusätzliche Abnahme findet am 
20. Januar von 17.00 bis 19.00 Uhr im Torli statt. 
Die Jokili werden herzlich gebeten, an diesem Tag 
nicht öffentlich in Endingen zu laufen. Weitere 
Informationen erteilt der Gewandmeister.

Vielmols Dankscheen
Die Erstellung und der Versand dieses JokiliBriafs 
und die Pflege und Durchführung unserer 
Endinger Volks- und Brauchtumsfasnet wird 
jährlich von vielen Spendern und Sponsoren aktiv 
unterstützt. An dieser Stelle ein herzlich-närrisches 
„Dankscheen“ dafür.

Die Idee der Narrenstuben
Eine der zentralen Ideen des Endinger NarrenFests 
ist, das Verbindende in der europäischen 
Fastnachtskultur erlebbar zu machen. Trotz aller 
Unterschiede in der Ausgestaltung einzelner 
Brauchformen haben unsere internationalen 
Gäste ihren gemeinsamen Ursprung im 
historischen Maskenlaufen. Um eine gezielte 
Begegnung der Narren untereinander, aber auch 
mit den Besuchern, zu ermöglichen, wird es im 
Rahmen unseres NarrenFests für jede Zunft, jede 
Fastnachtsgesellschaft eine „Narrenstube“ geben. 

Narrenstuben sind Räume in historischen Ge-
bäuden der Stadt, in denen je drei bis fünf Narren 
der einzelnen Gastgruppen anzutreffen sind. Die 
Narrenstuben stehen allen Besuchern und Narren 
offen, um Narrenkleider und Larven einmal  
ganz aus der Nähe zu betrachten und mit den 
anwesenden „Fastnachtern“ über das vielfältige, 
individuelle Brauchtum ins Gespräch zu kommen.

Liebe Jokili, wir laden Euch herzlich zum 
Besuch der Narrenstuben ein. Ein Lageplan der 
Narrenstuben wird rechtzeitig zum NarrenFest unter 
www.narrenfest2007.de abrufbar sein.

Fasnet 2007
Namen und Termine

Oberjokili	 Florian Roßwog
Fahnenträger	 Harald Hirtler
Stadttier	 Christian Burkhard

7. Januar	 NarrenFestVortrag mit  
	 Prof. 	Dr. Werner Mezger,  
	 20.00 Uhr im Bürgerhaus
20. Januar	 Zusätzliche Jokiliabnahme, 
	 17.00 bis 19.00 Uhr im Torli
26. bis 28. Januar	 NarrenFest
9. und 10. Februar	 Zunftbälle in der Stadthalle
15. bis 20. Februar	 Fasnet nach „altem Zopf  
	 un Stiel“

www.endinger-narrenzunft.de/fahrplan

Tobias Schneider  
neuer Gewandmeister
Nach nunmehr zehn Jahren hat Zunftmeister 
Wolfgang Koch das Amt des Gewandmeisters an  
Dr. Tobias Schneider übergeben.

Wolfgang bleibt der Narrenzunft im Vorstand 
erhalten. Seit einigen Jahren hat er maßgeblich am  
Um- und Ausbau des in der „Laübe“ befindlichen 
Zunftarchivs gearbeitet und wird dies auch in 
den kommenden Jahren mit dem gewohnten 
Engagement tun. In seiner Funktion als 
Zunftarchivar wird er weiterhin dem erweiterten 
Vorstand der Narrenzunft angehören.

An Wolfgang Kochs Stelle als Gewandmeister tritt 
Dr. Tobias Schneider. Er hat sich in den letzten 
Jahren in der Zunft als Brauchtumsbeauftragter 
engagiert. In dieser Tätigkeit hat er sich vor allem 
um die Außenwirkung der Narrenzunft und um 
Aufgaben rund um die Vereinigung Schwäbisch-
Alemannischer Narrenzünfte, deren Mitglied wir 
sind, gekümmert. 

So ist unser neuer Gewandmeister zu erreichen:

Dr. Tobias Schneider,  
Huttenhofstraße 10, Endingen
Telefon 0174/9630876
gewandmeister@endinger-narrenzunft.de

Härzligs Willkumma
dr Jokili vu Tovar/Venezuela

Pablo Dürr, Larvenschnitzer und früherer Oberzunftmeister 
der Jokili von Tovar/Venezuela. Überreichung einer Original 
südamerikanischen Jokililarve an Zunftarchivar Wolfgang 
Koch mit Antonie Morand vom Freundeskreis Colonia Tovar.



Endinger NarrenFest-Konzept 
bundesweit ausgezeichnet
Die alte Narrenstadt Endingen bekam es gewisser-
maßen amtlich bestätigt: Endingen und sein 
NarrenFest sind „ausgezeichnet“ – ausgezeichnet  
als „Ort im Land der Ideen“. 

Die Aktion „365 Orte im Land der Ideen“ ist  
zentraler Baustein der Standortinitiative 
„Deutschland – Land der Ideen“, die gemeinsam  
von Bundesregierung und deutscher Wirtschaft 
initiiert wurde. 

Mehr als 1.500 Einrichtungen haben sich bundes- 
weit um diese Auszeichnung im Rahmen der Aktion 
 „365 Orte im Land der Ideen“ beworben. Der 
bundesweit ausgeschriebene Wettbewerb richtet 
sich an öffentliche und private Einrichtungen, 
Vereine und Verbände, aber auch Unternehmen 
und Forschungsinstitute, die sich Innovation, 
Ideenreichtum und Kreativität auf ihre Fahnen 
geschrieben haben. An jedem Tag des Jahres, be-
ginnend mit dem 1. Januar, steht ein ausgewählter 
Ort in Deutschland im Rampenlicht und präsentiert 
sich und seine Idee exklusiv der Öffentlichkeit.  
Orte im Land der Ideen müssen nicht zwangsläufig 
Städte und Gemeinden im geographischen oder 
politischen Sinne sein. Sie finden sich überall dort, 
„wo große Ideen entstehen“, entwickelt und ge- 
fördert werden. Es sind Orte, die Deutschland im 
positiven Sinne repräsentieren.

Bundespräsident ist Schirmherr

Die Schirmherrschaft hat, der Bedeutung der 
Initiative „Deutschland – Land der Ideen” ange- 
messen, Bundespräsident Horst Köhler über-
nommen. Ziel ist es, ein positives Deutschland- 
bild im In- und Ausland zu vermitteln. Namhafte 
Kooperationspartner aus Wissenschaft, Politik, 
Kultur und Gesellschaft unterstützen die Initiative, 
die in Presse und Fernsehen, auch international,  
eine überaus große Aufmerksamkeit erfährt. Eine 
hochkarätige Jury hat unsere Heimatstadt aus 
der großen Zahl der Bewerber ausgewählt und 
Endingen am Kaiserstuhl am 28. Januar 2007, 
unserem NarrenFest-Sunndig, zum „Ort im Land 
der Ideen“ gemacht. Unser Narrenfest mit seinem 
speziellen „grenzüberschreitenden“ Konzept wird 
somit überregionale Aufmerksamkeit erfahren und 
unter anderem in einem Ideenführer detailliert 
portraitiert. Dieser erscheint beim DuMont-Verlag 
und ist ab Mitte Januar 2007 im Buchhandel 
erhältlich.

www.land-der-ideen.de 
www.365-orte.land-der-ideen.de

Ab 8. Jänner 2007: 

Ausstellung in den Schau-
fenstern des Endinger 
Einzelhandels
Gemeinsam mit der Gewerbe- und Handelsver-
einigung führt die Endinger Narrenzunft ab  
8. Jänner eine Schaufensterausstellung durch, in  
deren Mittelpunkt die Gäste des NarrenFestes  
stehen. In rund 30 Schaufenstern in der Endinger 
Altstadt sind bis zur Fasnet Larven, historische 
Dokumente, Fotografien und Gewänder aus den 
verschiedenen Narrenorten zu sehen.  Texttafeln 
informieren über die Geschichte und die Bräuche  
der teilnehmenden Zünfte und Fastnachtsgruppen.

Es werden geführte Ausstellungsrundgänge  
angeboten. Die Termine sind der Tagespresse zu 
entnehmen.

REGIO MAGAZIN
Sonderheft zum NarrenFest
Mitte Januar wird ein REGIO MAGAZIN 
EXTRA erscheinen speziell zum Historischen & 
Internationalen NarrenFest in Endingen und zur 
Endinger Fasnet in Geschichte und Gegenwart.  
Mit Portraits der Gastzünfte und Fastnachts-
gesellschaften, Reportagen, Berichte, Interviews, 
Festprogramm und vielen weiteren interessanten 
Informationen. Das reich bebilderte Heft erscheint 
Mitte Januar zum Sonderpreis von 2,50 Euro.

Bitte
Diesen Brief erhalten alle abgenommenen und 
registrierten Jokili. Manches Jokiligewand hat seit  
der Abnahme seinen Besitzer gewechselt.  
Daher unsere Bitte: Sollte dies der Fall sein, lasst  
uns dies bitte wissen.  
Bitte um kurze Nachricht mit Namen und 
Spangennummer des ursprünglichen Trägers und 
des neuen Besitzers an die  
Endinger Narrenzunft 1782,  
Postfach 1249,  
79343 Endingen  
oder gerne auch per Mail an  
gewandmeister@endinger-narrenzunft.de  
oder telefonisch an unseren Gewandmeister  
Dr. Tobias Schneider (Telefon 0174/9630876).
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